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Nachruf

Hains-Joachim Schweitzer

(7. Februar 1928- 20. Juli 2007)

Wilhelm Meyer

Am 20. Juli 2007 ist Prof. Dr. Hans -Joachim
Schweitzer in Bonn nach langer Krankheit im
Alter von 79 Jahren gestorben. Mit ihm haben
wir einen ideenreichen und produktiven Erfor¬
scher der fossilen Pflanzenwelt verloren.

Hans -Joachim Schweitzer wurde am 7. Fe¬
bruar 1928 in Kassel geboren und wuchs auch
dort auf Er studierte ab 1950 zuerst Pharmazie
in Marburg und Frankfurt am Main und ab 1953
Botanik, Physik und Chemie in Frankfurt, wo er
1956 mit einer von Richard Kräusel (For¬
schungsinstitut Scnckenberg) angeregten Arbeit
über fossile Dipterocarpaceen promovierte. Er
hatte sich also damit schon der Faläobotanik zu¬
gewandt. 1954 hatte er die Approbation als Apo¬
theker erworben. 1956 kam er als Wissen¬
schaftlicher Assistent an das Geologisch-Paläon-
tologische Institut der Universität Bonn und ha¬
bilitierte sich dort 1962 mit einer Arbeit über Ko¬

niferen aus dem niederrheinischen Zechstein. Im
Jahre 1963 erfolgte die Ernennung zum Dozen¬
ten und Leiter der Paläobotanischen Abteilung
am neu gegründeten Paläontologischen Institut
in Bonn, 1966 die Ernennung zum Professor.
1993 trat er in den Ruhestand. Seit I960 war H.-
J. Schweitzer mit Dorothea Schweitzer geb.
Hofmann verheiratet, der Ehe sind fünf Kinder
entsprossen.

H.-J. Schweitzer führte in seiner Bonner Zeit
neben seiner Lehrtätigkeitmehrere Expeditionen
durch, um fossile Floren zu bergen, so z. B. in
verschiedene Regionen im Mittleren Osten zu
mesozoischen Fossil- und Kohlenlagerstätten
und besonders intensiv zur Bäreninsc! und nach
Spitzbergen, um devonische Floren zu untersu¬
chen. Die daraus resultierenden Arbeiten haben
wichtige Erkenntnisse über die Entwicklung der
Blütenpflanzen (Asien) und über die ersten
Landpflanzen (Arktis) erbracht. Er pflegte in¬
tensive Kontakte zu ausländischen Paläobotani-
kem, auch zu polnischen, tschechischen, russi¬
schen und chinesischen Kollegen mit zahlrei¬
chen Reisen auch in der Zeit des „Kalten Krie¬
ges“. So war er z. B. Ehrenmitglied der Polni¬
schen Botanischen Gesellschaft . Über 20 Jahre
lang war er Herausgeber der Paläobotanischen
Sektion der Zeitschrift „Palaeontographica“
(Stuttgart), er war außerdem Mitherausgeber des
„Review of Palaeobotany and Palynology“.

Von Bonn aus hat Schweitzer sich aber auch
sehr intensiv mit den fossilen Floren des
Rheinlandes beschäftigt . Seine ersten Studien
galten der in spätquartären Ascheströmen des
Laachcr-See-Vulkans („Trass“) eingeschlosse¬
nen Pflanzenwelt. Hier kam ihm seine gründli¬
che Kenntnis der heutigen Pflanzenarten sehr zu
gute; es gelang ihm, aus dem Zustand der Ve¬
getation den Monat der Eruption des Laacher
Vulkans zu bestimmen . Besondere Aufmerk¬
samkeit hat Schweitzer aber der devonischen
Flora gewidmet mit den Schwerpunkten in den
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Siegen-Schichten des Wahnbachgebietes östlich
E3onn und des Osteifeier Hauptsattels , den
Klerf-Schichten im Raum Waxweiler in der We¬
steifel (Aufsammlungen durch Familie Rebske,
Bergisch Gladbach ), den Nellenköpfchen-
Schichten von Alken an der Mosel und in Mit-
teldevon-Schichten aus dem Bergischen Land.
Er konnte viele Arten neu beschreiben und de¬
tailliert rekonstruieren; auch für schon bekann¬
te Arten hat er neue Lebensbilderentworfen. Da¬
mit war er auch in der Lage, den Lebensraum für
diese interessante Phase der Erdgeschichte, in
welcher das Leben die Meeresräume verließ und
das Land besiedelte, zu rekonstruieren. Eine er¬
ste umfangreiche Darstellung über die rheinische
Unterdevon-Flora gab Schweitzer 1983. Zahl¬
reiche weitere Veröffentlichungen, auch über
großartige Funde aus dem Mitteldcvon des Ber¬
gischen Landes, liegen vor, z. T. in einer von
Schweitzer über einige Jahre hinweg heraus¬
gegebenen Zeitschrift „Bonner paläobotanische
Mitteilungen“. Auf die umfangreiche Darstel¬
lung in der Decheniana „Die Landnahme der
Pflanzen“ (2003) und das sich an einen breite¬
ren Kreis wendende Büchlein „Pflanzen erobern
das Land“ ( 1990) sei besonders hingewiesen.
Seine Arbeiten über die devonische Pflanzenwelt
werden nun gemeinsam von P. Giesen (Wup¬
pertal), R. Gossmann (Bonn) und St . Schult-
ka (Berlin ) weitergeführt.

Die Interessen von H.-J. Schweitzer waren
nicht auf die Paläobotanik beschränkt : er hatte
eine profunde Artenkenntnis in Phanerogamcn
und ein Herbarium angelegt, das nach seinen ei¬
genen Aussagen alle Arten Deutschlands (in den
Grenzen von 1936) enthält. So hat er auf seinen
Expeditionen sich auch mit den lebenden Pflan¬
zen beschäftigt (Schweitzer 1966). Auch war er
ein Kenner der Vogelwelt.

Dem Naturhistorischen Verein war Hans -Jo¬
achim Schweitzer seit Jahrzehnten verbunden
und hat mit Vorträgen und Exkursionsführungen
und durch mehrjährige Arbeit im Vorstand dort
aktiv mitgewirkt.

Wir geben hier nur die erwähnten Arbeiten im
Literaturverzeichnis an, das also nur einen klei¬
nen Bruchteil aus dem Schriftenverzeichnis von
H.-J. Schweitzer repräsentiert.
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